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See the notice on TED website

470813-2026 - Ergebnis
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Geotechnik
OJ S 129/2026 08/07/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Staatliches Bauamt Ansbach
E-Mail: vergabestelle@stbaan.bayern.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Geotechnik
Beschreibung: Für die Maßnahmen B2 Ortsumgehung (OU) Dietfurt sollen Leistungen für die 
Erstellung von Geotechnischen Untersuchungsberichten (GB), sowohl für den Vorentwurf (VE) 
als auch für die Planfeststellung (PF) vergeben werden. Dabei soll für jedes Ingenieurbauwerk 
zuerst je ein GB für den VE und zu einem späteren Zeitpunkt je ein GB für die PF erstellt 
werden. Dasselbe gilt für die Verkehrsanlagen (Strecke). Die GB für die PF sind in einer 
entsprechenden Detailtiefe zu verfassen, dass auf ihrer Basis die Ausschreibung der 
Baumaßnahmen erfolgen können. Für einige der Ingenieurbauwerke sind zudem, nach 
Fertigstellung des Bauwerksentwurfes, noch Geotechnische Entwurfsberichte anzufertigen 
(BW01, BW04, BW05, BW06). Das Vorhaben umfasst den 3-streifigen Ausbau und die 
Verlegung der Bundesstraße 2 bei Dietfurt i. Mfr. (Stadt Treuchtlingen, Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen). Die B2 soll im gesamten Abschnitt dreistreifig ausgebaut werden (siehe 
Anlage „Lageplan Variante T8“). Die Planung durch das Staatliche Bauamt Ansbach beinhaltet 
die Ortsumgehung (OU) Dietfurt im Zuge der vorgenannten Bundesstraße. Träger der Baulast 
ist die Bundesrepublik Deutschland. Für die vorgesehene Maßnahme sind vier 
Niederschlagsbehandlungsanlagen vorgesehen. Voraussichtlich werden drei 
Regenrückhaltebecken (RRB) und ein Retentionsbodenfilter (RBF) gebaut (siehe Anlagen 
„RBF1“ und „RRB1-3“). Außerdem ist eine ca. 360 m lange Lärmschutzwand mit einer Höhe 
von bis zu 5 m vorgesehen. Die genannten Anlagen sind bei der Erstellung der GB 
entsprechend zu berücksichtigen. Die Angaben dazu sollen im GB „Strecke“ mit eingepflegt 
werden.Die geplante Baumaßnahme der Ortsumfahrung Dietfurt der Bundesstraße B2 im 
Rahmen der Vorzugsvariante T8 beginnt südlich der Gemeinde Dietfurt in Mittelfranken auf 
Höhe der Einmündung der Gemeindeverbindungsstraße nach Haag bei Treuchtlingen über 
Hürth und Neufang bei Station 1,660 des Abschnittes 2240 (Bau-km 0+000) und endet an dem 
teilplan-freien Knotenpunkt von der St 2216 bei Station 0,668 des Abschnittes 2280 (Bau-km 
4+725). Die Gesamtlänge dieser Variante beträgt ca. 4.725 m und verlängert sich gegenüber 
dem Bestand (4.450 m) um ca. 275 m. Diese Strecke teilt sich auf in eine ca. 1.755 m lange 
Erweiterung der bestehenden Fahrbahn auf drei Fahrspuren und einen Vollausbaubereich von 
ca. 2.970 m. Davon entfallen ca. 899 m auf den Tunnelbau des „Dattelbergtunnels“. Zusätzlich 
zur Neubaustrecke erfordert die Verlegung der B 2 für die Variante T8 einen Neubau des 
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klassifizierten Streckennetzes (Kreisstraßen und Staatsstraßen) auf einer Länge von ca. 2.000 
m. Die Trasse der Variante T8 beginnt von Süden kommend mit einem 1.600 m langem 
Anbau an die Bestandsfahrbahn, verlässt die Bestandstrasse erst nach Querung der 
Staatsstraße St 2230 und der Bahnlinie Ingolstadt – Treuchtlingen und führt im Osten in einem 
durchgängigen Radius ortsnah an Dietfurt vorbei. Sie überquert dabei bei Bau-km 2+186 die 
Altmühl und durchdringt im direkten Anschluss mit dem "Kleinen Dattelbergtunnel" mit einer 
Tunnellänge von ca. 899 m den Dattelberg (siehe Anlagen „Gutachten-Tunnel“ für 
Voruntersuchung (Okt. 2020)). Der Tunnel wird voraussichtlich durch zwei Rettungsstollen und 
ein Betriebsgebäude ergänzt. Im Norden von Dietfurt nähert sich die Variante T8 in einem 
Gegenbogen der bestehenden Trasse der B 2 an und verläuft danach parallel zum Bestand 
auf der östlichen Seite. Ab Bau-km 4+300 schließt sich die Variante T8 schleifend an die 
bestehende B2 an, in deren weiteren Verlauf ab Bau-km 4+570 ein Anbau an den 
bestehenden Straßenkörper geplant ist. Die Planung der Um-, Aus- und Rückbaumaßnahmen 
(u. A. Zufahrtsrampen und Kreisverkehre) der Kreis- und Staatsstraßen ist dem siehe Anlage 
„Lageplan Variante T8“ zu entnehmen.
Kennung des Verfahrens: ff99edd7-c7ce-4762-a285-b5a4a05c38b3
Interne Kennung: 26-029552
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Treuchtlingen
Postleitzahl: 91757
Land, Gliederung (NUTS): Weißenburg-Gunzenhausen (DE25C)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Geotechnik
Beschreibung: Für die Maßnahmen B2 Ortsumgehung (OU) Dietfurt sollen Leistungen für die 
Erstellung von Geotechnischen Untersuchungsberichten (GB), sowohl für den Vorentwurf (VE) 
als auch für die Planfeststellung (PF) vergeben werden. Dabei soll für jedes Ingenieurbauwerk 
zuerst je ein GB für den VE und zu einem späteren Zeitpunkt je ein GB für die PF erstellt 
werden. Dasselbe gilt für die Verkehrsanlagen (Strecke). Die GB für die PF sind in einer 
entsprechenden Detailtiefe zu verfassen, dass auf ihrer Basis die Ausschreibung der 
Baumaßnahmen erfolgen können. Für einige der Ingenieurbauwerke sind zudem, nach 
Fertigstellung des Bauwerksentwurfes, noch Geotechnische Entwurfsberichte anzufertigen 
(BW01, BW04, BW05, BW06). Das Vorhaben umfasst den 3-streifigen Ausbau und die 
Verlegung der Bundesstraße 2 bei Dietfurt i. Mfr. (Stadt Treuchtlingen, Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen). Die B2 soll im gesamten Abschnitt dreistreifig ausgebaut werden (siehe 
Anlage „Lageplan Variante T8“). Die Planung durch das Staatliche Bauamt Ansbach beinhaltet 
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die Ortsumgehung (OU) Dietfurt im Zuge der vorgenannten Bundesstraße. Träger der Baulast 
ist die Bundesrepublik Deutschland. Für die vorgesehene Maßnahme sind vier 
Niederschlagsbehandlungsanlagen vorgesehen. Voraussichtlich werden drei 
Regenrückhaltebecken (RRB) und ein Retentionsbodenfilter (RBF) gebaut (siehe Anlagen 
„RBF1“ und „RRB1-3“). Außerdem ist eine ca. 360 m lange Lärmschutzwand mit einer Höhe 
von bis zu 5 m vorgesehen. Die genannten Anlagen sind bei der Erstellung der GB 
entsprechend zu berücksichtigen. Die Angaben dazu sollen im GB „Strecke“ mit eingepflegt 
werden.Die geplante Baumaßnahme der Ortsumfahrung Dietfurt der Bundesstraße B2 im 
Rahmen der Vorzugsvariante T8 beginnt südlich der Gemeinde Dietfurt in Mittelfranken auf 
Höhe der Einmündung der Gemeindeverbindungsstraße nach Haag bei Treuchtlingen über 
Hürth und Neufang bei Station 1,660 des Abschnittes 2240 (Bau-km 0+000) und endet an dem 
teilplan-freien Knotenpunkt von der St 2216 bei Station 0,668 des Abschnittes 2280 (Bau-km 
4+725). Die Gesamtlänge dieser Variante beträgt ca. 4.725 m und verlängert sich gegenüber 
dem Bestand (4.450 m) um ca. 275 m. Diese Strecke teilt sich auf in eine ca. 1.755 m lange 
Erweiterung der bestehenden Fahrbahn auf drei Fahrspuren und einen Vollausbaubereich von 
ca. 2.970 m. Davon entfallen ca. 899 m auf den Tunnelbau des „Dattelbergtunnels“. Zusätzlich 
zur Neubaustrecke erfordert die Verlegung der B 2 für die Variante T8 einen Neubau des 
klassifizierten Streckennetzes (Kreisstraßen und Staatsstraßen) auf einer Länge von ca. 2.000 
m. Die Trasse der Variante T8 beginnt von Süden kommend mit einem 1.600 m langem 
Anbau an die Bestandsfahrbahn, verlässt die Bestandstrasse erst nach Querung der 
Staatsstraße St 2230 und der Bahnlinie Ingolstadt – Treuchtlingen und führt im Osten in einem 
durchgängigen Radius ortsnah an Dietfurt vorbei. Sie überquert dabei bei Bau-km 2+186 die 
Altmühl und durchdringt im direkten Anschluss mit dem "Kleinen Dattelbergtunnel" mit einer 
Tunnellänge von ca. 899 m den Dattelberg (siehe Anlagen „Gutachten-Tunnel“ für 
Voruntersuchung (Okt. 2020)). Der Tunnel wird voraussichtlich durch zwei Rettungsstollen und 
ein Betriebsgebäude ergänzt. Im Norden von Dietfurt nähert sich die Variante T8 in einem 
Gegenbogen der bestehenden Trasse der B 2 an und verläuft danach parallel zum Bestand 
auf der östlichen Seite. Ab Bau-km 4+300 schließt sich die Variante T8 schleifend an die 
bestehende B2 an, in deren weiteren Verlauf ab Bau-km 4+570 ein Anbau an den 
bestehenden Straßenkörper geplant ist. Die Planung der Um-, Aus- und Rückbaumaßnahmen 
(u. A. Zufahrtsrampen und Kreisverkehre) der Kreis- und Staatsstraßen ist dem siehe Anlage 
„Lageplan Variante T8“ zu entnehmen.
Interne Kennung: 0

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Treuchtlingen
Postleitzahl: 91757
Land, Gliederung (NUTS): Weißenburg-Gunzenhausen (DE25C)
Land: Deutschland

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
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Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium.
Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht durch Kriterien 
ausgedrückt werden kann: Der Preis ist das einzige Zuschlagskriterium.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Nordbayern bei der Regierung von Mittelfranken
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Staatliches Bauamt Ansbach

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 154 721,21 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0000
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: LGA Bautechnik GmbH
Angebot: 
Kennung des Angebots: LGA Bautechnik GmbH
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0000
Wert des Angebots: 154 721,21 EUR
Das Angebot wurde in die Rangfolge eingeordnet: ja
Rangfolge des Angebots: 1
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Vergabe von Unteraufträgen: Ja
Wert der Vergabe von Unteraufträgen ist bekannt: nein
Prozentanteil der Vergabe von Unteraufträgen ist bekannt: nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: 26-000.835.011



470813-2026 Page 5/6

Titel: Geotechnik
Datum der Auswahl des Gewinners: 23/06/2026
Datum des Vertragsabschlusses: 23/06/2026
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Staatliches Bauamt Ansbach

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 3

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Staatliches Bauamt Ansbach
Registrierungsnummer: 09-0995100-55
Postanschrift: Würzburger Landstr. 22
Stadt: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land, Gliederung (NUTS): Ansbach, Kreisfreie Stadt (DE251)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Staatliches Bauamt Ansbach
E-Mail: vergabestelle@stbaan.bayern.de
Telefon: +4998189050
Fax: +4998189052130
Internetadresse: https://stbaan.bayern.de
Profil des Erwerbers: https://vergabe.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Beschaffungsdienstleister
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Nordbayern bei der Regierung von Mittelfranken
Registrierungsnummer: 09-0358002-61
Postanschrift: Promenade 27
Stadt: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land, Gliederung (NUTS): Ansbach, Kreisfreie Stadt (DE251)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49981531277
Fax: +49981531837
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-9000
Offizielle Bezeichnung: LGA Bautechnik GmbH
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Mittleres Unternehmen
Registrierungsnummer: DE813835574
Postanschrift: Tillystraße 2
Stadt: Nürnberg
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Postleitzahl: 90431
Land, Gliederung (NUTS): Nürnberg, Kreisfreie Stadt (DE254)
Land: Deutschland
E-Mail: verkehrswegebau@lga.de
Telefon: 000
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Offizielle Bezeichnung: LGA Bautechnik GmbH
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Postanschrift: Tillystraße 2
Stadt: Nürnberg
Postleitzahl: 90431
Land, Gliederung (NUTS): Nürnberg, Kreisfreie Stadt (DE254)
Land: Deutschland
E-Mail: verkehrswegebau@lga.de
Telefon: 0911 81771-404
Fax: 0911 81771-419
Gewinner dieser Lose: LOT-0000

8.1.  ORG-9001
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 46496928-1c66-424b-8554-da62d4dbf85e  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/07/2026 09:18:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 470813-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 129/2026
Datum der Veröffentlichung: 08/07/2026
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